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Das 22ſte Geſetz Sammlungsſtück, welches heute ausgegeben
wird, enthält die Allerhöchſten Kabinets Ordres unter
Nr. 2298. vom 28. Juli d. J., den Umzugs Termin des Landgeſin

des in den zum ſtandiſchen Verbande der Marken Bran-
deren und Nieder Lauſitz gehörenden Landestheilen be
treffend

2299. vom 30ſten deſſ. M., wegen Vergütigung der Reiſekoſten
für kommiſſariſche Geſchäfte in Königlichen Dienſt Ange
legenheiten an Beamte, welche nicht zum Reiſen mit Ex
trapoſt berechtigt ſind

„2300. den Tarif, nach welchem das Bollwerks Geld zu Jarmen
von jetzt an zu erheben iſt; vom 19. Auguſt d. J., und
die Allerhöchſten Kabinets Ordres

„„2301. vom 16. September d. J., betreffend die Erleichterungen
der Patrimonial Gerichtsherren in Beziehung auf die
Einrichtung der Depoſital Gelaſſe und Gefangniſſe;

u 2302. von demſelben Tage, betreffend die Annahme von Obliga
tionen über vom Staate übernommene provinzielle Staats
ſchulden als depoſitalmäßige Sicherheit, und

2303. vom 4. October d. J. betreffend die Beſtimmung Daß
die in den z reußiſchen Staaten erſcheinenden Bücher deren
Zext, mit Ausſchluß der Beilagen, 20 Druckbog en über-
ſteigt, wenn ſowohl der Verfaſſer als der Verleger auf
dem Titel genannt iſt, der Cenſur ferner nicht mehr un
terworfen ſein ſollen.

Berlin, den 26. October 1842.

Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.

Deutſchland.
Berlin, d. 25. October. Se. Durchlaucht der Land-

raf und Jhre Königl. Hoheit die Frau Land gräfin Wil-heim zu Heſſen und Hochſtderen Tochter, die Prinzeſ-
ſin Auguſte, ſind von Deſſau hier eingetroffen.

Se. Excellenz der General Lieutenant und Kommandeur
der Garde-Kavallerie, von Brauchitſch, iſt aus dem Meck-
lenburgſchen hier angekommen.

Berlin, d. 23. Oct. (L. A. Z.) Nach einer fuünfſtun
digen lebendigen Berathung ſind die verſammelten Ausſchuſſe
übereingekommen, ſich wegen der vorgelegten Eiſenbahnfrage

Halle, Freitag den 28. October
Hierzu eine Beilage.

im Allgemeinen dahin zu erklären, daß ſie es fur zweckmäßig
erachten, von Seiten des Staates und mit deſſen Unterſtützung
ein großes Eiſenbahnnetz bald möglichſt anzulegen und auch in
Angriff zu nehmen. Ueber die Zweckmaäßigkeit der einzelnen
Bahnen, deren Richtungen, und in welcher Art der Staat ſich
dabei betheiligen moge, darüber werden in nächſter Sitzung die
Berathungen beginnen.

Potsdam, d. 23. October. Heute um 12 Uhr wurden
im königlichen Garten von Sansſouci die Waſſerkunſte eröffnet.
Der Verſuch gelang vollkommen. Der Strahl der großen Fon-
taine uberragte die oberſte Terraſſe (das Plateau vor dem
Schloſſe). Der Anblick war prächtig. Der König und die
Königin waren zugegen.

Köln, d. 20. Oct. Herr Regierungs Baurath Zwir-
ner iſt nach Berlin beſchieden worden und vorgeſtern Abends
von hier abgereiſt. Wahrſcheinlich wird dort die Frage über
die Ausführung des ſüdlichen Portals und ſeine Form, um die
es ſich jetzt handelt, zur Sprache kommen, da Sr. Majeſtät
zwei verſchiedene Plane von unſerem Dom Baumeiſter vorge-
legt wurden.

Köln, d. 22. October. Die Arbeiten im königl. Schloſſe
zu Bruhl haben noch nicht aufgehört; jetzt iſt man damit be
ſchäftigt, die berühmte kunſtvolle Waſſerleitung wiederherzu-

ſtellen. Auch der Park wird, nachdem auf allerhöchſten Befehl
Plan entder Gartendirektor Lenné an Ort und Stelle den

worfen hat, des Ganzen wuürdig wiederhergeſtellt. Die Eiſenbahn von Bonn nach Koöln ſoll hart am Schloſe vorbeigehen

und den Park durchſchneiden. Das EiſenbahnKomité hat ſich
bereits mit der SchloßBaudirektion in Korreſpondenz geſetzt,
ſo daß, wenn beide vereint zur Verſchönerung der Umgebung
des Schloſſes wirken, Bruhl bald der angenehmſte Vergnü-
gungsort der Kölner ſein wird. Zur Ausführung der Eiſen
bahn hat Se. Majeſtät das zum Bereiche des Schloſſes gehörige
Land unentgeltlich hergegeben.

Weimar, d. 29. Oct. Das hohe neuvermählte Paar,
der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin, hielt heute ſeinen
feſtlichen Einzug in unſere Reſidenz. Schon fruh am Morgen
waren ſie von Eiſenach abgereiſt, wurden in Gotha, wie in Er

i



cv-

furt feierlich begrüßt, in letzterer Stadt namentlich auch durch
das Militair und donnernde Kanonenſchüſſe von der Feſtung.
An der weimarſchen Grenze wurden ſie vom Landjagermeiſter
und dem geſammten Jägerchor empfangen; eine große Anzahl
der angeſehenſten hieſigen Burger und die Deputationen der
verſchiedenen Städte und Aemter, ſo wie die Gutsbeſitzer des
weimarſchen Kreiſes, verſchiedene Abtheilungen mit landesfar
bigen Schärpen und Fahnen, andere mit der holländiſchen Na
tionalfarbe, mit mehreren Muſikchören, waren ihnen bis Muün
chenholzen unfern der Grenze entgegengeritten und begrußten
das hohe Paar; dann kamen die alten Krieger in Reih und Glied,
bei ihrem freudigen Zuruf donnerten die Kanonen, die ſie auf
ſtellen laſſen. Auf Wittigshoöohe, eine Stunde von hier, em-
pfing ſie eine große Anzahl weimarſcher Jungfrauen in verſchie-
denen holländiſchen Nationaltrachten, die Erbgroßherzogin
war aufs Freudigſte uüberraſcht und bis zu Thranen geruhrt.
Die hohe Gefeierte beſtieg mit ihrer erſten Hofdame einen mit
Blumen bekranzten ſchonen Wagen, welcher dem hohen Paare
von den hieſigen Burgerſohnen verehrt worden der von ſechs
iſabellenfarbenen Pferden gezogen wurde. Der Erbgroßherzog
ſchwang ſich auf ein Pferd und ritt neben her. Der Zug ſetzte
ſich nach der Stadt in Bewegung. Die täuſchenden Hollande-
rinnen je zwei und zwei in offenen Chaiſen. Jn einiger Entfer-
nung kamen ihnen die Zunfte der Stadt mit ihren Fahnen und
Auszeichnungen entgegen dann Jungfrauen in altweimariſcher
Buürgertracht. Am Thore an der Ehrenpforte empfing der
Stadtrath das kunftige Furſtenpaar. Jubel, Hoch und Muſik
tonte aus der Menge auf den feſtlich geſchmuckten Straßen aus
allen Fenſtern gruüßten die Damen mit wehenden Tuüchern; die
junge Furſtin dankte fortwährend ſichtlich ergriffen, mit ſo viel
Freundlichkeit und ſo holdſelig, daß uns unwillkuührlich freu-
dige Ruhrung uberkam. An verſchiedenen Plätzen und auf dem
Markt ſpielten Muſikchöre auf. Jm Schloßhof waren die Pra-
ſidenten der verſchiedenen Landeskollegien und die Landesdepu-
tationen und brachten ihren Gruß dar, der ganze Zug bewegte
ſich mit ſeiner Huldigung an den Gefeierten voruber. Das junge
Furſtenpaar wurde von ſeinen hohen Verwandten empfangen.

Liszt, Rubini und Pantaleoni ſind bereits hier; auf
morgen iſt großes Hofkonzert feſtgeſetzt.

Kelheim, d. 19. Oct. Oberhalb unſerer romantiſchen,
an den Mundungspunkten der Donau und Altmuhl und an
dem Ausgange des Ludwigskanals gelegenen Stadt erhebt ſich
in ziemlicher Hohe der Michelsberg, der Auslaufer der
Waſſerſcheide zwiſchen den beiden genannten Fluſſen. Von ihm
aus bietet ſich den Blicken eine der ſchonſten Ausſichten im gan-
zen Donauthale dar: ſtromaufwaärts die Feiſenpartieen bis an
das Kloſter Waldenburg auf einer Seite, auf der andern das
liebliche Altmuhlthal, ſtromabwarts reicht der Blick bis zur
Walhalla. Noch vor wenigen Monaten war der Berg nicht
ohne Beſchwerde zu erſteigen; jetzt fuhrt eine der ſolideſten
Fahrſtraßen bis auf den Gipfel, eine Straße, die in der kur-
zen Zeit von nicht ganz 16 Wochen hergeſtellt wurde. Hochſt
intereſſant iſt ein 300 Fuß langer und uüber 80 Fuß tiefer Durch
ſchnitt durch den haärteſten Felsgrund. Auf dem Michelsberge
wird nun das großartige Denkmal erſtehen welches König
Ludwig dem Andenken an die Befreiungskriege gewidmet hat;
hier wird die Befreiungshalle erbaut werden, ein Tempel in
Form einer Rotunde mit einer Kuppel, in byzantiniſchem Styl;
der Baumeiſter iſt der Director v. Gärtner. Der heutige
Tag war zur Grundſteinlegung beſtimmt worden. Nachdem
die Herrſchaften noch einem Aufzuge der Jnnungen und der
Schützengeſellſchaft beigewohnt hatten, verließen ſie unter dem
Donner der Kanonen und dem Gelaute aller Glocken Regens-

Mhoyſel gemacht, die ganz guünſtig ausgefallen ſind.

burg, langten um halb 12 Uhr, empfangen von einer zahllo
ſen Menſchenmenge, in dem feſtlich geſchmuckten Kelheim an,
und nahmen ihr Abſteigquartier in einem am Kanalhafen gele-
enen Gaſthaus, wo ſie einen aus Feſtwagen, Reitern, ge
chmuckten Jungfrauen beſtehenden Feſtzug, zu welchem die

Theilnehmer aus allen umliegenden Landgerichtsbezirken zuſam
mengekommen waren, vorbeiziehen ließen und fuhren dann
auf der neuen Straße den Berg hinauf, auf deſſen Gipfel ſie
nach einer halben Stunde anlangten. Das oben errichtete kö
nigliche Zelt war von der Kelheimer Landwehr und ungefähr
200 Veteranen aus dem Befreiungskriege, lauter Landleuten,
umgeben. Auf einer der beiden Seitentribunen war ein San
gerchor aufgeſtellt, der, aus den Landshuter und Jngolſtadter
Liedertafeln, ſo wie aus 150 von der Stadt Regensburg auf
ſieben geſchmuckten, großen Wagen hierher beforderten Re
gensburger Sangern beſtehend, bei dem Eintritte des Königs
in das Zelt, Körners „„Lutzows wilde Jagd“ anſtimmte. Nach
deſſen Abſingung hielt der Präſident von Niederbayern, Herr
v. Beisler, eine Anrede an Se. Maj. den Köönig, die Se.
Majeſtät kurz beantwortete. Leider war die Zugluft zu ſtark,
als daß man Alles hätte vernehmen können. Die letzten Worte,
welche Se. Majeſtät mit kräftig erhobener Stimme ausrief,
lauten: Das vereinte Deutſchland wird nie uberwunden.“
Hierauf begann die Einlegung der in den Grundſtein beſtimm-
ten Gegenſtande. Nachdem die uüblichen Hammerſchlage zuerſt
von Sr. Maj. dem Konige gefuhrt, und dann von der Köni-
gin, dem Kronprinzen, der Kronprinzeſſin Erbgroßherzogin
von Heſſen, Prinzen Luitpold, Prinzen Karl, Herzog
Marx, dann von dem Prinzen Wilhelm und deſſen Frau Ge
mahlin, den fremden Geſandten und dem ubrigen Cortege wie
derholt worden waren, kehrten die Herrſchaften nach Kelheim
zuruck. Dort ließen ſich Jhre königl. Majeſtäten nach dem
Bankett, welches der König gab, noch ſämmtliche Veteranen
vorſtellen, und fuhren dann, während von allen Seiten der
Donner der Kanonen in maächtigem Echo erſcholl, unter dem
Jubel des Volks nach Regensburg zuruck.

Vermiſchtes.
Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.

Perſonen -Frequenz.
Bis incl. 15. Octbr. c. 459,386 Perſonen.
Vom 16. bis 22. Octbr. 40,526 o

Summe 469,912 Perſonen.

Berlin, d. 24. October. Als am 21. d. M. eine Frau
in Geſchaften ausgehen mußte, ließ ſie in ihrer 3 Treppen hoch
gelegenen Wohnung ihre 3 Kinder allein zuruck. Das älteſte
derſelben, ein 3 Jahr alter Knabe, offnete inmittelſt das
Fenſter, legte ſich mit dem Koörper über das Dach, verlor das
Gleichgewicht und ſturzte auf das Straßenpflaſter herab. Er
zerbrach ſich den linken Oberſchenkel und verletzte ſich ſo bedeu-
tend am Kopfe, daß man an ſeiner Wiederherſtellung zweifelt.

Mit dem Dampfſchiffe ohne Räder an den Seiten, wel
ches bei Metz gebaut wird, hat man bereits Verſuche auf der

Mit Hulfe
dieſer Einrichtung wäre alſo die Dampfſchifffahrt auf Kanalen
und kleinen Flüſſen moglich.

Das große Feuer zu Liperpool iſt am 18. Oct. Abends,
drei Wochen nachdem es geloöſcht worden war, zum drittenmal
aus der Aſche hervorgebrochen, und hat anſehnliche Vorräthe
von Baumwolle, die bei dem erſten Brande gerettet worden

ſell



waren verzehrt. Am 19. October um 10 Uhr Vormittags
war man des Feuers Meiſter.

Am 18. Oct. ereignete ſich auf der Straßburger Eiſen
bahn folgender Fall. Am genannten Tage fuhr ein Convoi
von Muühlhauſen ab; er beſtand aus 10 Wagen jeder mit
4000 Kilogramm Steinkohlen beladen, und zwei Diligencen,
worin ſich nur wenige Perſonen befanden. Als aber der Con
voi die Station von Bollwiller kaum verlaſſen hatte, zerbrach
die Achſe eines der Steinkohlenwagen; der Stoß bewirkte den
Bruch von ſieben andern Achſen, die Steinkohlen wurden auf
die Bahn geworfen. Einer der Wagen wurde, wie man ſagt,
auf mehr als 50 Meter weit in das Feld geſchleudert.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Freitag den 28. d., Abends 7 Uhr, Sitzung der Ge-

ſellſchaft.

Halle, den 27. October 1842.
Die polytechniſche Geſellſchaft.

von Baſſewitz. Schadeberg.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, d. 25. October 1842.

o Pr. Cour. 2 Pr. Cour.onds. v ti vF S Brief Gelb- Acten Frief. Geld
St. -Schuldſch. 321037/, [103 Brl. Potsd. Eiſenb. s 123 122
Pr. Engl. Obl. 30.4 [102 102 do do. Prior. Obl. a 1102
Präm. Sch. der Mgd. Lpz. Eiſenb.ſ 1120Sechandlung. 90 89* do. do. Prior. Obl.ſ4 102
Kurm. Schuldv. 33 102 101 Berl. Anh. Eiſenb. 103 102),
Brl. St.-Obl. 35102 do. do. Prior. Obl.4 103 J
Danz. do. in Th. 48 Düſſ. Elb. Eiſenb. s 58
Weſtp. Pfandbr. 32 103 102* do. do. Prior. Obl 4 96
Großh. Poſ. do. 4 106 Rhein. Eiſenb. 5 79
Oſtpr. Pfandbr. 33 l102/, do. do. Prior. Obl.ſ4 98'/, s
r do. v 33 1035/, 103 Berl.-Frankf. Eiſ.5 [101 S

ur u. Neum. do. 33104 103/, Friedrichsd'or 13 13
Schlefiſche do. 33102 Undere Goldmün-

zen à 5 Thl. 10
Disconto 53 4Der Käufer vergütet auf den am 2. Januar 1843 fälligen Cou

pon pCt.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 26. Oct. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 44 465 thl. Gerſte 34 361 thl.Roggen 43 45 Hafer 263 27

Fruchtmarkt.
T Berlin, d. 24. October. Der Weizenhandel bleibt

fortwahrend, trotz des unbedeutenden Vorraths, am Waſſermarkt
ſehr gedruckt. Eine Ladung markiſcher Weizen 90 t bedang
zuletzt 468/, Thlr. Für gelben ſchleſ. 89 6 werden 50 Thlr. ge
fordert, 48 Thlr. geboten; fur alten bunten poln. 88 t 54 Thlr.
gef. 51 à 52 Thlr. geboten. Am Landmarkt ſind die Preiſe
80 à 60 Thlr. nach Beſchaffenheit der Waare an zunehmen. FurRoggen beſſerte ſich die Meinung, und die ehe Be
ſchloß mit folgenden Notirungen: Loco 82 h 37 Thlr. Brf., 368
Thlr. zu machen, pr. April 1843 826 341/, Thlr. Brf., 3417

Gerſte,Thlr. Gld., 84 t 351 Thlr. Brf., 352/, Thlr. Gld.
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große neue 78,/79 h ſchwimmend 327/, Thlr. Brf., 32 Thlr. Gld.,
kleine fehlt, und ca. 29 Thlr. dafur zu machen, alte große vom
Boden mit 28 Thlr. kleine in Loco 691 pomm. mit 26
Thlr. verkauft. Auf Lieferung pr. Fruhjahr blieb neue Bruch
gerſte zu 30 Thlr. geſucht; neue pomm. 76/77 t mit 30 Thlr.,
kleine dergl. 73/74 t mit 28 Thlr. zu haben. Hafer geſucht
pr. Oct. 47/48 t 25 Thlr. bezahlt und Gld., pr. April 1843
48 23 Thlr. Brf., 221 Thlr. Gld. Koch- Erbſen zur
Stelle 50 à 60 Thlr. nach Gute. Futter- Erbſen 40 à
42 Thlr.

Winterrapps holt 83 Thlr. desfallſige Anſtellungen feh
len. Schleſ. Abladungen mit 84 à 83 Thlr. zu haben. Som-
merſaat, Abladungen von Polen 66 à 65 Thlr. Leinſaat
61 Thlr. bez., auch wohl ferner zu bedingen es ermangeln An
ſtellungen.

Ruböl hat während voriger Woche ſehr geſchwankt, und
ſtellte ſich Sonnabend bei wieder gunſtigerer Stimmung auf
folgende Notirungen: Loco 118/, à 118/ Thlr., Lieferung pr.
October bis Februar k. J. 112/, Thlr. Forderungen, 112, Thlr.
Glod., pr. Febr. Mai 12 Thlr. Brf., 112 11 auch wohl
117/„ Thlr. zu bedingen. Leinöl in Loco iſt knapp geblieben
und von Benoöthigten zu 13 Thlr. geſucht, pr. Marz/ April 11
Thlr. bez. und Gld. Mohnöl 20 Thlr. Suüdſee-Thran
98/, Thlr.

Spiritus in Loco 19 à 18/, Thlr.

Waſſerſtand zu Halle
am 28. October

Dberhaupt 4 Fuß 4 Zoll.
nterhaupt 4 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 26. Oct. 48 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. October-

Jm Kroprinzen: Hr. Graf v. Bernsdorf n. Gem. a. Berlin. Hr.
Geh. Rath v. Geldern a. Schleiz. Hr. Gutsbeſ. Baron v. Lorenz
a. Nitzſchka. Hr. Gutsbeſ. Schmelzer u. Hr. Amtsverw. Henrikel a.
Machern. Die Hrrn. Kaufl. Heimendahl u. Schniewind a. Elberfeld.
Hr. Kaufm. Duvivier a. Schwelm. Hr. Kaufm. Hopenfeld a. Aachen.
Hr. Kaufm. Scheele a. Nordhauſen

Stadt Zürch: Hr. Dr. Mönch a. Eisleben. Hr. Dr. med. Schilling
a. Liefland. Hr Kaufm. Wittichen a. Montjoie. Hr. Kaufm. So
der a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Meife a. Berlin. Hr. Kaufm.
Sattler a. Nürnberg.

Goldnen Ring: Hr. Salinen-Bauinſp. Haun a. Köſen. Hr. Kaufm.
May a. Leipzig. Hr. Kaufm. Köppel a. Berlin. Hr. Oekon. Wa-
chenberg a. Dornburg. Hr. Oekon. Schüler a. Bornitz. Hr. Oekon.
v. Hallen a. Riesderf. Hr. Controleur Hartleb a. Jüterbogk. Hr.
Stud. Wehmer a. Frankfurt. Hr. Stud. Tils a. Berlin.

Stadt Hamburg Hr. Kaufm. Knapp a. Altenburg. Hr. Kaufm.
Brambach a. Oranienbaum. Hr. Kaufm. Berger a. Nordhaufen.
Hr. Kaufm. Schlöel a. Leipzig. Hr. Kaufm. Wolf a. Bauzen.

Goldnen Kugel: Hr. Kaufm. Friedheim a. Köthen. Hr. Kaufm.
Simon a. Eisleben. Hr. Kaufm. Herz a. Deſſau. Hr. Kaufm.
Dietrich a. Quedlinburg. Hr. Oekon, Koch a. Sylda. Hr. Gaſtw.
Koch a. Mansfeld.

Zur Eiſenbahn: Hr. Partik. Senger a. Berlin. Hr. Stud. Sandber
ger a. Jena. Hr. Stud. Levitſchky a. Ungarn. Hr. Kaufm. Häd
ler a. Mainz. Hr. Kaufm. Schönberger a. Lennep.



Familien Nachrichten.
Verlobungsanzeige.

Sophie von Eckolſtſtein
Carl Schumann

melden nur auf dieſem Wege Freunden und
Bekannten ihre Verlobung.

Delitzſch und Halle,
den 26. Oct. 1842.

SkSkBSSSSSSSGSScccccccccs
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Dem Koſſathen Martin Zuz zu Ram-

ſien iſt ein ihm uüber Eintragung eines Dar-
lehns von 300 Thlr., auf der jetzt dem Jo
hann Gottfried Dietze und Frau, frü-
her dem Johann Karl Alter zugehoöri-
gen Hausbeſitzung, Ramſien No. 12, er-
theilter Recognitions Schein vom 27. Ja-
nuar 1827 verloren gegangen, und werden
diejenigen, welche an dieſer Forderung und
dem beſchriebenen Recognitions Schein An-
ſpruch zu haben vermeinen, geladen ſich ſpa
teſtens im Termine den

4. Januar 1843, Vormittags 10 Uhr,
an Gerichtsſtelle zu Ramſien zu melden,
und ihre Anſpruche nachzuweiſen, außerdem
ſie damit ausgeſchloſſen und das Dokument
vernichtet werden ſoll.

Zörbig, den 10. Septbr. 1342.
Das Patrimonial Gericht Ramſien.

Dietz e.

Künftigen Sonntag und Montag, als
den 30. und 31. October ladet zur Dorf-
Kirmeß ergebenſt ein

Schaaf in Wörmlitz.

Eine gute, neuerbauete, nahrhafte Schmie
de ſteht veraänderungshalber zu verkaufen.
Wo erfahrt man bei dem Maurer Bobbe
in Hohn sdorf an der Fuhne.

Kieler Sprotten und Speck
bücklinge auffallend billig empfiehlt

Boltze.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat
Klempner und Metalldrucker zu werden,
kann ſogleich unter billigen Bedingungen in
die Lehre treten bei R. Hörichs,

Leipzigerſtraße No. 323.

Holz- Auction.
Montag den 7. November Vormittags

10 Uhr, ſollen im Domnitzer Holze eine
Quantitäaät Eichen und Birken auf dem
Stamme meiſtbietend verkauft werden.

Gneiſt.

den beſten altern und neuern Componiſten,

pfang nehmen kann.

4

Feiner Marasquin- Punſch Si
rup,

Marasquino sopra ſino,
Extrait d'Absinth, ächte Schweizer

Waare,
Cognac, achten Franz Branntwein,
Biſchoff- und Cardinal-Eſſenz, von fri

ſchen Sudfruchten gezogen,
Feiner Thee alle Sorten,

ſchwarzer,
feinſte Vanille,

beſtens und billigſt bei W. Fuürſtenberg.

gruner und

Die von meiner verſtorbenen Schweſter,
der Geſangtehrerin Charlotte Mörtzſchke
hinterlaſſenen Muſikalien, beſtehend in Ge
ſangſtuücken und Opern Auszugen 2c., von

ſollen einzeln nach beliebiger Auswahl zu
billigen Preiſen verkauft werden, und liegen
täglich Vormittags von 8 bis 12 Uhr zur
Anſicht und Auswahl bereit.

Halle, den 26. October 1842.

zur Muſik beſtimmt, und C. M. von
Weber, der Veredler, des Volksgeſangs
und der Schöpfer eines neuen Lebens für
das Singſpiel werden hier in einer Aus
wahl ihrer ſchönſten Opernpartieen dem
muſikliebenden Publikum in einer äuß rſt
billigen Ausgabe zugefuhrt. Das Arrange
ment iſt leicht, ohne der urſprunzlichen
Schönheit der Stucke zu ſchaden. Gewiß
wird dieſe Ausgabe mit gleichem Beifall
aufgenommen werden, wie die vielverbreitete
Ausgabe der Mozartſchen Opern in der
Ausgabe des Hrn. Hopfe.

100 schöne Lieder ohne Worte.
Im leichten Arrangement für das

Pianoforte von Julius Hopfe.
Elegant geheftet. Preis 12/, Thlr.

Dieſe Auswahl der beliebteſten Geſange
wird beſonders allen Klavierlehrern willkom
men ſein, indem ſie fur ihre Schuüler ein
reiches Material zu anziehender und beleh

Mörtzſchke, render Unterhaltung an dem Pianoforte ſin
Markerſtraße No. 411.

Es iſt am 21. October auf dem Wege
von der Muühle nach der Schule in Hor-
burg ein braunes Umſchlagetuch gefunden
worden, welches der rechtmäßige Eigenthu
mer gegen Erſtattung der Jnſertionsgebuh-
ren auf der Schule daſelbſt wieder in Em-

Einem hohen Adel, hieſigen und aus
wartigen Publikum mache ich die ergebenſte
Anzeige, daß ich mich hieſelbſt als Mauer-

den. Hier wird den lernbegierigen Schü
lern ein großer Genuß, eine wahre Muſik
geboten, denn fur eine ächte Muſik muß
wohl das immer gelten, was ſich zum
Volksgeſang erhoben hat! Dieſes leichte und
gefällige Arrangement von 100 der ſchoön
ſten Lieder und Geſaänge wird ſich aber auch
bei allen denen, die nicht ſingen und doch

gern ſingen hören, den gerechteſten Beifall
erwerben.

Das Schönste aus Mozart's Opern.,
Im leichten Arrangement für das

meiſter niedergelaſſen habe und bitte um
geneigte Aufträge.

Lauchſtädt, den 26. October 1842.
T. A. Hildebrand,

Mauermeiſter.

Altes Guß und Schmelzeiſen, weiß
Glas, kauft à Centner 1 Thlr. 5 Sgr.,
à W 4 Pf., der Nagelſchmidt und Eiſen
händler A. Braune, an der Promenade
No. 1472.

Halle, den 26. October 1842.

Bei E. A. Schwetſchke und
Sohn in Halle iſt zu haben:
Das Schönste aus L. v. Beethoven

und C. M. v. Weber's Opern,
Im leichten Arrangement für das

Pianoforte von Julius Hopfe.
Elegant geheftet. Preis 1 Thlr. 15 Sgr.

Beethoven, der größte neuere Jn-

Pianoforte von Julius Hopfe.
Elegant geheftet. 1 Thlr. 15 Sgr.

„Zwei und funfzig Mozart'ſche Melo
dieen, ewig friſchen und duftenden Bluthen
gleich, ſind hier zu einem herrlichen Strau-
ße gewunden. Es iſt dabei die Folge beob-
achtet, Don Juan 12 Nummern, Figaro
10, Cosi fan tutte und Jdomeneo 11,
Entführung 5, Titus 3, Zauberflöte 11.
Das Arrangement iſt in der That ſehr
leicht und zeugt uberall von Umſicht und
Gewandtheit. Die aäußere Ausſtattung ver
dient höchſt anſtäandig genannt zu werden.
Der Preis beträgt 12 Thlr. nicht zu viel
fur 65 Seiten in groß Folio mit geſchmack-
voll verziertem Titelblatte. Wer etwas
Leichtes, Anſprechendes und auch durch
äußere Zierlichkeit Gefallendes ſucht, etwa
als Feſtgabe an Geburtstagen 2c., der beachte
dieſe Anthologie aus des größten deutſchen
Tonmeiſters Opernwerken. E. H.

(Aus Hentſchel's Euterpe, 1842.
No. 5ſtrumentalComponiſt, von der Natur ſelbſt
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Deutſchland.
e d. 26. October. Se. Majeſtät der Konig haben

geruht:
Allerhöchſtihrem Geſandten in Bruſſel, dem Geheimen Le-

gations Rath Freiherrn von Arnim, den Rothen Adler-
Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen.

Se. Erlaucht der Graf Alfred zu Stolberg-Stol-
berg, iſt von Stolberg, und Se. Excellenz der Königlich Nie-
derländiſche Staats und FinanzMiniſter, von Rochuſſen,
von Magdeburg hier angekommen.

Die in der geſtrigen Nr. d. Couriers aus Berlin gegebene,
beunruhigende Nachricht uber das Befinden Ludwig Tieck's
erfährt durch eine uns zugegangene Mittheilung des Hrn. Prof.
Karl Witte eine gewiß fur ſehr Viele erfreuliche Milderung.
Der Letztgenannte hat ſelbſt den theuren Dichterveteran am 16.
d. M. in Potsdam beſucht, und ihn nicht nur unverhaltniß-
mäßig wohler gefunden, als man den Geruchten nach glauben
mußte, ſondern ſich auch faſt eine Stunde lang ſeines Geſprachs
erfreut, das jener mit gewohnter Geiſtesfriſche und Alſſeitig-
keit, nicht minder lebhaft als ſonſt zu fuhren wußte, ohne daß
ihn das Organ dabei irgend gehindert hatte:

Der Superintendent Dr. phil. Johann Sebald Schil-
ler zu Artern iſt am 28. September im 76ſten Lebensjahre
geſtorben.

Köln, d. 23. Oct.
gendes: Nachdem wir unterm 11. Sept. d. J. den Herrn Ge
heimen Kabinetsrath Müller ſchriftlich und muündlich erſucht
hatten uns zur Ueberreichung der von beilaäufig 3000 Burgern
Kölns unterzeichneten Adreſſe wegen Reform der Kommunal-
Verfaſſung bei Sr. Maj. während Allerhochſtdeſſen Anweſenheit
in der Rheinprovinz eine Audienz zu erbitten, haben wir am
6. Oct. c. da wir bis dahin eine Antwort nicht erhalten, die
Adreſſe mittelſt Begleitungsſchreibens per Poſt an Se. Maje-
ſtäät gelangen laſſen. Am 8. Oct. haben wir folgendes vom 4.
d. M. datirtes Schreiben des Geheimen Kabinetsraths Mul-
ler erhalten: Ew. Wohlgeboren verfehle ich nicht, auf das
von Jhnen und einigen Jhrer Mitbürger unterm 11. v. M. an
mich gerichtete Schreiben ergebenſt zu erwiedern, daß ich nicht
im Stande geweſen bin, die Erfuüllung Jhres Wunſches um
Erlangung einer Audienz bei Sr. Majeſtät herbeizufuühren und
ich deshalb nur anheim ſtellen kann, Jhre Angelegenheit Sr.
Majeſtät ſchriftlich vorzutragen. Berlin, den 4. October 1842.
Müller. An den Hrn. M. Hölterhoff, Wohlgeboren zu
Köln.“ Die zur Ueberreichung der erwähnten Bittſchrift
erwählten Deputirten.

Regensburg, d. 21. October. Worte Sr. Majeſtät
des Königs Ludwig bei der Grunſteinlegung zur Befreiungs-
halle in Kelheim am 19. October 1842: „Vergeſſen wir nie,
was dem Befreiungskampfe vorhergegangen, was in die Lage
uns gebracht, daß er nothwendig geworden, und was den
Sieg uns verſchafft. Vergeſſen wir nie, ehren wir immer ſeine
Helden. Sinken wir nie zurück in der Zerriſſenheit Verderben,

Die hieſigen Blätter enthalten Fol-

Das vereinigte Deutſchland, es wird nie üüber-
wunden.“ Toaſte, von Sr. Majeſtät ausgebracht bei
dem Bankett zu Kelheim: 1) Unſerm gemeinſamen deutſchen
Vaterlande, das keinem andern Lande nachſteht, das ſich zu
fuhlen anfängt, das ſich von keinem Fremden mehr wird unter
drucken laſſen! Deutſchland hoch! 2) Den Helden des Be
freiungskampfes! So trinken wir denn die Geſundheit des
Prinzen Wilhelm von Preußen und des Prinzen Karl von
Baiern, meines Bruders, auf das Wohl aller anweſenden und
abweſenden! 3) Nicht nur auf das Wohl der Helden, ſondern
auch der Frauen die ſich ausgezeichnet in den Zeiten des Auf
ſchwunges, vor Allen der deutſchen fürſtlichen Frau, der Prin
zeſſin Wilhelm!

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 18. Oct. Se. Maj. der Kaiſer

iſt geſtern fruh von ſeiner funfwöchentlichen Reiſe in die innern
Provinzen des Reichs im erwuünſchten Wohlſein in Zarskoje
Selo wieder eingetroffen. Die Strecke von Warſchau bis Pe
tersburg, eine Entfernung von faſt 1400 Werſten, legte der
Kaiſer in der unglaublich kurzen Zeit von 41 Tagen zurück.
Mit dem am letzten Freitage hier eingetroffenen Lubecker Dampf
boote, dem Nicolaus, kehrte auch der Miniſter des Auswarti
e Neſſelrode, aus Deutſchland wieder hierher
zurück.

Frankreich.
Paris, d. 22. October. Durch Ordonnanz vom 21. Oct.

wird der Marſchall Herzog von Reggio (Oudinot) an die
Stelle des verſtorbenen Herzogs von Conegliano (Moncey)
zum Gouverneur vom koöniglichen Jnvalidenhauſe ernannt.

Der Marſchall Graf Gerard iſt zum Großkanzler des Ordens
der Ehrenlegion und General Jacqueminot zum Oberbe-
fehlshaber der Nationalgarde des Seinedepartements ernannt
worden.

Herr Guizot wird Ende October ſein Landhaus zu Auteil
verlaſſen und wieder in das Hotel der auswartigen Angelegen-
heiten ziehen.

Die königliche Familie wird, wie es heißt, noch den gan
zen November zu St. Cloud bleiben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 19. October. Nach der Naval and Military

Gazette iſt die Nachricht von der bevorſtehenden Ausruſtung
mehrerer Linienſchiffe ganz unbegrundet; es werden vor Weih
nachten gewiß keine Ausruſtungen der Art ſtattfinden, indeß
hält man in den verſchiedenen Seehafen jetzt 2000 Matroſen
fur jeden etwa erforderlichen Dienſt bereit.

Pater Mathew dehnt in Jrland ſeinen Mäßigkeitsverein
immer mehr aus. Vor einiger Zeit hielt er eine Verſammlung
in Charleville, der uber 40,000 Menſchen beiwohnten. Seine
Rede vermochte über 20,000, den Mäßigkeitseid zu leiſten,

e



Türkei.(Bruſſel, d. 22. Oct.) Der Jndependant meldet: Die
Miſſion des Hrn. v. Boutenieff nach Konſtantinopel iſt kein
Geheimniß mehr; er hat dem Divan eine Note eingehandigt,
welche die ſerbiſchen Angelegenheiten betrifft, und zu gleicher
Zeit hat er den Geſandten der europaiſchen Hofe eine Mitthei-
lung über denſelben Gegenſtand gemacht. Rußland, ſagt man,
fordert die Großmachte auf, mit ihm zur Wiederherſtellung der
Ruhe in Serbien und zur neuen Organiſation eines auf ſoli-
den Grundlagen ruhenden Gouvernements mitzuwirken, ohne
an den Prinzipien, welche die politiſche Exiſtenz Serbiens ga-
rantirten, etwas zu andern indem man das Land wieder ganz
an die Pforte knuüpft.

Die neueſte Poſt aus Konſtantinopel vom 5*5. Octbr.
bringt noch keine Entſcheidung der Pforte hinſichtlich der ſerbi-
ſchen Angelegenheiten, obwohl Schekib-Efendi bereits da
ſelbſt eingetroffen war. Jndeſſen laßt ſich aus verſchiedenen
Umſtänden, wie namentlich aus dem Empfange, den Schekib-
Efendi fand, ſchließen, daß die Pforte durchaus keine Luſt hat,
der neuen Umwaälzung ihre Gutheißung zu verſagen. Zum Gluück
fur die Obrenovichſche Furſtenfamilie iſt jedoch noch nichts ge
ſchehen, was eine Reſtauration in Serbien hinderte oder un
möglich machte jedenfalls aber wird es der vereinten ernſtlichen

Bemuhungen der Großmachte bedurfen, um die Pforte hierzu
zu ſtimmen. Das Ausbleiben der von den türkiſchen Repraſen
tanten in unbezweifelte Ausſicht geſtellten großherrl. Beſtäti-
gungsberats hat unterdeſſen in Serbien ſchon einen tiefen Ein
druck gemacht und der Sache der neuen Machthaber großen
Abbruch gethan, ſo zwar, daß, wenn noch 14 Tage fruchtlos
verſtreichen, gewiß ein Aufſtand gegen dieſelben ausbricht; ſelbſt
das Wucſics'ſche Lager murrt ſchon, und der Rebellenchef ſelbſt
hat fur gut erachtet, den größten Theil ſeiner Habe in die Cita-
delle von Semendria unter dem Schutze der dortigen turkiſchen
Beſatzung transportiren zu laſſen.

Vermiſchtes.
Zu Ballinasloe in Jrland findet jährlich ein großer

Viehmarkt ſtatt, deſſen Bedeutung ſich daraus ermeſſen laßt,
daß in dieſem Jahre 74,000 Schafe dort waren, von denen
62,000 verkauft wurden. Die Preiſe betrugen das Stuck 3
7 Sch. weniger als im vorigen Jahre, ſo daß große Unzufrie-
denheit unter den Viehzuchtern herrſcht, zumal die Grundbe-
ſitzer keinen Nachlaß am Pachtgelde geſtatten wollen obgleich
ſie ſelbſt unmittelbar oder mittelbar im Parlamente durch die
Verminderung des Zolltarifs das Fallen der Preiſe herbeige-
fuhrt haben.

Bekanntmachungen.
Auction in Trebitz bei Cönnern.

ä

Die Schirmfabrik von F. A. Spieß,
Ranniſche Straße,

n

Am 2. November d. J. event. am fol-
genden Tage, von Vormittags 9 Uhr an,
ſollen im ſonſt Mittelmann'ſchen Frei-
gute zu Trebitz bei Cönnern:

4 Pferde, 1 Fuüllen, 16 Stuck Rind-
vieh, 7 Stuck Schweine, 150 Stuck
Schaafe, 40 Stuck gemaſtete Hammel,
Federvieh, Wagen, Pfluge, Eggen, Wal
zen Geſchirre und ſonſtige Acker, Haus
Küchn und Wirthſchafts Geraäthe, Fut-
terkräauter, Weizen, Roggen, Gerſte, Ha-
fer c. in Körnern und dergleichen noch
unausgedroſchenes Getreide, Kartoffeln,
Kohl und Turnips, Stroh, Duünger, Rus-
ſter- und Pappelbaume u. ſ. w., offent-
lich meiſtbietend freiwillig, gegen gleich
baare Bezahlung in Courant verſteigert
werden.

Trebitz bei Cönnern, im October 1842.

Für die Herren Juriſten!
Ein in den Regiſtratur-, Expeditions-

und Protocollanten Geſchaften routinirter,
ſowie mit dem Hypothekenweſen genau ver
trauter Expedient, unverheirathet, wuünſcht
eine dem angemeſſene Privatanſtellung, und

Nbittet die hierauf reflectirenden Herren Ju-
riſten, ſich geneigteſt an die Redaktion des
Couriers zu wenden, die diesfallſige Offer
ten ſofort weiter befördern wird.

empfiehlt ihr auf's reichhaltigſte ſortirte Lager von Regen-
ſchirmen in bekannter Güte, ſo wie eine große Auswahl ſeide-
ner und baumwollener Zeuge zum Ueberziehen der Schirme; auch
wird jede Reparatur in kürzeſter Zeit ausgeführt. Oefteren Nachfra
gen zu genügen ſind eine Partie alter angenommener Schirme in Stand geſetzt und ſol-
jen billig verkauſt werden. Alte Schirme werden fortwährend angenommen.

Dampfſchifffahrt zwiſchen Magdeburg
und Hamburg.W c Vom 1. November an fahren unſere Dampfſchiffe jeden Sonn

S tag, Dienstag und Donnerstag mit Paſſagieren und Gütern von
hier ab außerdem werden wochentlich zwei Schlepptransporte ſowohl von hier als von
Hamburg exyxpedirt.

Magdeburg, den 23. October 1842.

a e

Die Direction.

Ein geuübter Clarinettiſt und Geiger Senf oder Saamengurken, ſowie Pfef
ſucht ein baldiges Unterkommen. Hierauf fergurken empfiehlt
Reflectirende wollen ſich gefälligſt melden an Carl Näumann.

Herrn C. Agner in Zörbig. e nBei Heydrich in Dölau iſt weißer
Ein Marqueur, welcher ſchon condi

tionirt hat, findet ſogleich eine Anſtellung
bei Grund mann am Bahnhofe.

Kunftigen Sonntag, Montag und Diens
tag ladet zur Kirmeß ergebenſt ein

die Wittwe Meißner
in Böſllberg.

Stubenſand zu verkaufen.

Sonntag den 30. October Geſellſchafts
tag und Tanzvergnuügen, wozu ergebenſt ein

ladet Koppe in Paſſendorf.
wsEin ſehr guter Zuchtbulle ſteht ſofort

veränderungshalber billig zu verkaufen in
Markranſtaädt im Hirſch.
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